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Velomisere beim Bahnhofeingang Gundeldingen und beim Südpark /  
Velofahrende auf dem Trottoir 
 
Sehr geehrter Herr Regierungsrat Wessels 
Sehr geehrter Herr Regierungsrat Gass 
 
Der Vorstand des Neutralen Quartiervereins Gundeldingen hat in seiner letzten Sitzung 
aufgrund der in den letzten Monaten gemachten Beobachtungen, eigener Erfahrungen 
und zugetragener Beschwerden beschlossen, sich an Sie beide mit den folgenden (depar-
tementsübergreifenden) Problemen zu wenden. 
 
Die Situation rund um den Bahnhofeingang Gundeldingen, beim Veloparking unter der 
Passerelle und beim neu eröffneten Südpark ist pitoyabel. 

- Das Veloparking unter der Passerelle zeigt sich konstant überfüllt. Einen Velo-
parkplatz zu bekommen, ist reine Glückssache. 

- Diese fehlenden Parkplätze führen dazu, dass Velofahrende an der Güterstrasse 
und beim Bahnhofeingang Gundeldingen ihre Fahrräder überall parkieren, kreuz 
und quer. Eine Erweiterung der Parkplätze entlang der Güterstrasse und in die 
Gempenstrasse hat nur minimal etwas gebracht. Im Gegenteil, an der Gem-
penstrasse wird massiv illegal parkiert. 

- Durch die Eröffnung des Südparks hat sich die Situation zusätzlich verschärft. 
Wohl gibt es neue Veloständer, jedoch auf der, dem Eingang zum Supermarkt ab-
gewendeten Seite, nämlich zwischen Südpark und Ingenodata. Konsequenz: die 
Velofahrenden stellen im Bereich des Eingangs bei der Passerelle die Fahrräder 
ab, natürlich auch wieder kreuz und quer, bei den gepflanzten Bäumen vor dem 
Südpark etc. 

 
Des weiteren kommt dazu, dass FussgängerInnen sich immer mehr von den Velofahren-
den anblaffen lassen müssen, wenn diese auf den Trottoirs keine Vorfahrt haben. „Als zu 
Fuss Gehende muss man sich schon bald für seine Existenz entschuldigen“ – so die Aus-
sage eines Mitgliedes des NQVG’s! Die Situationen sind teilweise grotesk: In der Güter-
strasse konnte ich selber schon mehrmals zusehen, wie Velofahrende keine Geduld ha-
ben, hinter dem Tram zu warten, sondern sich zwischen ein- und aussteigenden BVB-
Passagieren hindurchschlängeln, natürlich auf dem Trottoir. Leider ist aber die Güter-
strasse kein Einzelfall, und wir wagen es nicht mehr, ausschliesslich dem Umbau (flache 
Trottoirs, ängstliche Velofahrer, Tramschienen) die „Schuld“ zuzuschieben. Sowohl Dor-
nacher- als auch Gundeldingerstrasse können hier locker konkurrenzieren... Wo bleibt der 
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Mut der Menschen, sich dagegen zu wehren? Viele haben es schon gewagt, sind aber 
teilweise auf unflätigste Art und Weise von den Velofahrenden beschimpft worden. 
 
Wir sind uns bewusst, dass diese unmögliche Situation sicher auch mit dem Egoismus 
der Menschen zu tun hat: jeder Schritt ohne Räder scheint zu viel, jede Rücksichtsnahme 
auf FussgängerInnen, Behinderte, ältere Menschen und Kinder scheint immer mehr verlo-
ren zu gehen. Und leider zeichnet sich die Tendenz ab, dass Velofahrende fordern, viel 
Zugeständnisse erhalten, sich über dieses Erhaltene hinaus alle Freiheiten im öffentlichen 
Raum nehmen und sich dabei noch im Recht fühlen. Die schwächsten Verkehrsteilneh-
menden werden komplett an die Wand gedrückt. 
 
Wir kommen deshalb mit der Bitte zu Ihnen, in Ihren Departementen prüfen zu lassen, 

• ob es möglich ist, bei den SBB zu intervenieren, mehr Veloparkplätze zu schaffen 
und die Situation auf der Seite Güterstrasse mit immer wiederkehrenden Aktionen 
des Sicherheits-Personals (Securitrans) zu entschärfen? 

• ob es möglich ist, bei Coop zu intervenieren, Veloparkplätze auf der Seite der 
Passerelle zu schaffen? Oder gäbe es bauliche Massnahmen an der Güterstras-
se? Weitere Veloständer? 

• ob es möglich ist, die Polizei zu einem Durchgreifen zu motivieren? Das Problem 
der Velofahrenden auf den Trottoirs ist stadtweit ein Thema und nicht nur im Gun-
deli brisant. Wäre eine Aktion vonnöten, allenfalls mit Pro Velo im Boot? 

 
 
Der Neutrale Quartierverein Gundeldingen unterstützt die Bemühungen der Stadt Basel, 
eine Velo-Stadt zu werden. Gerade in unserem dicht besiedelten und von viel Individual-
verkehr belasteten Quartier sind wir froh um viele umweltbewusste Mitbürgerinnen und 
Mitbürger. Für ein friedvolles Zusammenleben braucht es jedoch ein bisschen mehr als 
nur ein ökologisches Gewissen: um Chaos zu vermeiden benötigt es zugängliche und vor 
allem vorhandene Parkplätze für Velofahrende, ferner Toleranz, gegenseitige Rücksicht-
nahme und die weitergehende Unterstützung der Öffentlichen Verwaltung und des Ge-
werbes.  
 
Besten Dank für Ihr offenes Ohr! 

Und mit freundlichem Gruss 
 
Neutraler Quartierverein Gundeldingen 
Die Präsidentin 
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